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No. 70. Mittwochs 
Des Koͤnigs Majertät haben den Oberſten 
b n Wi Kleben zu Allerhöochſt Ihrem General⸗ 


Adjudanten zu ernenneß und ihm den Charakter 
als Genecal-Major beizulegen 0 wobei 
derſelbe jer och ganz in ſeinen bisherigen 
belinß 915 Koͤuigl. Krieges „Miniſterio als 
Diector des gien 


ſeinen bisherigen Vers 


epartements deſſelben ver⸗ 


bleibt. Se . 
„Des Königs Maſeſtaͤt haben den Praͤlaten 
Pin A Gneſen, zum katholiſchen Con⸗ 
fiſtorial- und Schul rath bei dem Conſiſtorio zu 

Poſen, allergraͤs igſt zu ernennen geruhet. 
Am töten dieſes ſtarb hier, an der Bruſt⸗ 
wafferſucht und völliger Entkraͤftung, im aſten 
Jahre Seines ruhmvollen Lebens) der Kenigl. 
Gentral-Felsmarſchall Adolph Friedrich 
Graf von Kalkreuth, Gouverneur hieſi⸗ 
„ger Reſidenz ꝛc., Ritter des großen ſchwarzen 
und des rothen Adler⸗Ordens, ſo wie des Or⸗ 
dens pour le Bee le A 
Nußſiſchen Sanet Andreas- und des Alexander 
a Von der Natur mit 


gebilset hatte, war der Verſtorbene in der. 
Schule Friedrichs des Großen erzogen, 
hatte den ganzen ſtebenjaͤhrigen Krieg an der 
Seite des Prinzen Heinrich von Preußen, als 
deſſen Ab judant, mitgemacht, in dieſem, fo. wie 
in mehreren fpäteren Feld zuͤgen dei Preußiſchen 


Pere, von feinen taktiſchen Kenntniſſen, wie 
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den 17, Juny 1818. 


und war, wahrend einer 67jaͤhrigen activen 
militalriſchen Laufbahn, unter den Waffen 
ergraut. . 5 

Mit de 5 
3 Hofmannes, große Welt⸗ 
und Menſchenkenntniß, und beſaß, im um⸗ 
gange, die liebenswuͤrd igen Eigenſchaften eines 
geiftvollen Gefellſchafters. In allen dieſen Bes 
ziehungen wird Sein Abſterben ſchmerzlich ge⸗ 
fühlt werden, und das ruhmvollſte Andenken 
Ihm zugeſichert ſeyn BER 


— — 


Am loten dieſes beſchloß hier, im beinahe 
vollendeten 8sſten Jahre, an den Folgen einge⸗ 
tretener Allersſchwäche, „feine irdiſche Laufbahn, 
Herr Heinrich Julius von Goldbeck, 
Königl. Preußiſcher Großkanzler, zweiter Dir 
rector der Kurmaͤrkiſchen Landſchaft und Staͤdte⸗ 
Kaſſen, Ritter des großen ſchwarzen und rothen 


Adler⸗Ordens. In der Altmark am 2, Auguſt 


1733 geboren, widmete er ſich den Rechts wif⸗ 
ſenſchaften auf der Umiverſitaͤt zu Frankfurt an 
der Oder, wurde am 4. Auguſt 1755 als Res 
ferendar bei dem Ober⸗Landesgelicht zu Sten⸗ 
dal verpflichtet, und diente mit Auszeichnung 
als Katy des Koͤnigl. Kammergerichts, und 
als Mitglied des Geheimen Ober-Sribunals und 
der Geſetz⸗Commiſſton. Durch das Zutrauen 
feiner Mitſtaͤnde zum Haupt⸗Ritlerſchafts⸗Di⸗ 
rector erwaͤhlt, als Juſtitiarius und zuletzt als 
Director des General⸗Poſtamtes, bei der Anz 


Wit den Tugenden es Krie ers verband er 
die Urbanität An F | 
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emeinen Witlwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zug 
Ss gen, FE 
als Juumsdiat-Eommiffeeius fiir 
tionen und Gemeinheitstheilungen in der Kur⸗ 
mark, if ihm in vielfachen Dienſtverhaͤltniſſen 
die genugthuende Gelegenheit geworden, 
Mitbuͤrgern nützlich zu ſehn. Im Jahre 1782 
iſt er zum Kammergerichts⸗Praſidenten; im 
Jahre 1789 zum Staats: Dünifter und endlich 
am 7. Februar 7795 zum Groß kanzler und Chef 


der Juſtiz ernannt worden. Die höͤchſte Kabi⸗ 


nets Ordre vom 26. Auguſt 1807 ertheilte ihm, 
bei der 0 
Dienſten, das ehrensolle Zeugniß: dem Staate 


mit größter und anerkannter Auszeichnung alle 


ſeinte Kräfte getvidmet zu haben 
Mit einem durchdringenden, hellen Geiſte 


ausgecüſßet, der ſchnell eine beſtimmte Mei⸗ 
nung faßte, und von einem Fleiße beſeelt, der 


ſorgſam jede Zerſtreuung vermied, het er in 
den Jahren det Kraft, auf eine ſeltene Weiſe, 
bei ſehr vielen Geſchaͤften, es niemals an 
Gründlichkeit und Vollendung fehlen laſſen; 
und kein gewöhnlicher Ehrgeiz, aber das be⸗ 
bestimmte Bemufffeyn, in einem ausgedehnten 
Wirkungskreiſe kutzen zu konnen, hatte ruͤh⸗ 
zeitig bel ihm das Beſtreben erzeugk, auf ſol⸗ 
cher Bahn nutzen zu wolln 
In allen Verhaͤltniſſen des Lebens unverdrof⸗ 
fen, allen Ereigniſſen die gute Seite abgewin⸗ 


nend, die Wiſſenſchaften ehrend, und taglich 


mit Vermehrung feiner Kenntniſſe beſchaͤftiget, 
war er ein liebenswuͤrdizer Geſellſchafter. 
SEchte Neligiofität und das reine Bewußtſeyn 
vellſtändiger Pftichterfülkang haben bis zum 
letzten Athemzuge, ihm eine Ruhe, Zufrieden⸗ 
heit und Heiterkeit der Seele gewahrt, womit 
er 5 Monate hindurch die Beſchwerden eines ge⸗ 
lähmten Zuſtandes vollſtaͤndig befiegen konnte. 
Er ift (nach den von ihm für feinen Grabſtein 
beſtimmten Worten) „in Gott entſchla⸗ 
fen, dankbar, hoffend, vertrauend.““ 
Königsberg, vom 7. Juny, 8 
Nachdem Se. Hoheit der Herzog Carl von 
Mecklenburg am Zten dieſes Aben s um 7 Uhr 
hier angekommen waren, trafen geſtern, Don⸗ 
nerſtags den aten dieſes, gegen Mittag auch 
Se. Maßeſtaͤt der König, in Begleitung det 
Kronprinzen Königl, Hoheit bei erwuͤnſchtem 
Wohlſepn hier ein. Se. Majeſtaͤt, die in 


1526 

uge⸗ Thorn von dem Ihnen 
zompagmie, gangenen commandirenden 
die Melidra⸗ fell, und in Heiligenbeil von St. Excellenz 
Ald empfan⸗ 
8 obnweit un⸗ 
feinen. 


Einlaſſung von mehr als Fojährigen 


St. Majeſtät eine 


2 es * 


Ihnen bis babin 
General 


dem Landhofmeiſter v. Auers w 
gen worden waren, hatten Sich, 


entgegen ge⸗ 
it, 9. B Dre 


| 


ſerer Stadt, bei Dübois-Tube zu Pferde ge⸗ 
ſetzt, ritten die Linie der Truppen, die von 


ver hinteren Vorſtadt bis 
aufgeſtellt waren, 
herunter, ließen ſolche, 
commandirenden Geßerals ꝛc. v. f 
dem Ja An) e ſogenannten Mil⸗ 
lionendantm) in Pat 4 
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Generalitaͤt und die erf 


tage zu ſpeifen. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 


prinz wurden, als Rector der hieſigen Univer⸗ 1 
ſitaͤt, durch eine Deputation von Studierenden 
Gegen Abend fuhren Se. Mar | 
N dem Regierungsratb Buſolt 
zugehörigen Hubengute, Lui ſen w ahl, und ver⸗ 
| (Ibrem ehemaligen 
gegen eine Stunde lang. 


bewilltommt. 


jeſtät nach dem, 
weilten if deſſen Garten 
Sommer⸗Aufent halt) 
Nach der Rückkunft 


0 ö t auf dem Schloſſe brachten 
der commandirende t 


General v. Borſtell, und 


der Generallieutenant und Gouverneur 9. Stut⸗ 8 
terheim, bei Gelegenheit des Zapfenſtreichs, 
Abendmuſit, die von faͤumt⸗ 


ade vorbei defiliren, und 
begaben Sich alsdann auf das Schloß, wo die #9 
zen EivtleBeaunten die 
Ehre hatten mit Allerhöchſtdenenſelben zu Mit⸗ 


lichen Muſik⸗Cboͤren des hier verſammelten Ar⸗ 


meecosps mit Kunſt und Geſchmack ausgeführt 
ward. 5 3 
Am 


jeſtat die einzelnen Brigaden auf dem großen 


Exercierplatze die Muſterung paſſiken; nach 


deren Beendigung wurden die Civil⸗ und die 


Stadtbeborden, desgleichen die hier berſam⸗ 


melten Mitglieder der Stände zur Cour vorge⸗ 


laſſen, ſodann war Mittagstafel. Nachmit⸗ 


tags hielt die Schäzengilde ihr jährliches ſo⸗ 
lennes Scheibenschießen dem Se, Koͤntgl. Ho⸗ 


heit der Kronprinz, als befländiger ga aß 8 


der Geſellſchaft, beizuwohnen und ſelbſt na 
der Scheibe 


im Garten zahlreich anweſende Geſellſchaft ward 
durch aufgeſtellte Muſtk⸗Chöre unterhalten. 5 
„Am sten Morgens um 8 Uhr fuhren Se. Ma 


e zu ſchießen gerubten. Am Abend 
wohnten die höchſten Herrſchaften dem vom 
commandirenden General v. Borſtell iu Kom 
prinzlichen Palais veranftälteten Balle bei. Die 


zum Naß gartner Thor 
unter deren Hurrahgufen, 
unter Aufuͤhrung des 
Borſtell, auf 


sten Morgens um 8 Uhr ließen Se, Ma⸗ 4 


eſtaͤt zum Mandver, welches, der beſaeten 


e ein 


. it Zuſchauern angefüllten Gondeln und Luſt⸗ 


Schuppe des Königs folgten zunachſt mehrere 


5 van 

05 e seiakei, deſſen Glanz ſich im 
Waſſer verdoppelt dapſtellte — allis dies zu⸗ 

8 1 0 genomgien gewährte einen prächtigen 
Auühlick, 
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Er 


Sängern. und Sängerinnen 


natoski, und 
ack⸗ gende Obrist v. 


ern melken Truppen kießen S 


ſiſchen Straße und das hoch in der Luft 


ck. Nach vollendeter Fahrt ließen ſich die 


denbeit zu erkennen gegeben hatten, verließen . 


Sie mit ihren hohen Begleitern und mit Ih⸗ 


ker Umgebung dieſen ſchimmernden Aufenthalt. 


aus welchem ſich fröhlicher Jubel und Gefang 


noch tief in die Nacht hinein hoͤren lie... 


Sonntags den 7ten wohnten Se. Majeſtaͤt 
dem Goltesdienſte in der Schloßkirche, wo der 
Biſchof Or Borowski predigte, und dann auch 


dem Vortrage es Brigade⸗ Predigers Wend⸗ 
land bei, zu welchem letztern 12 Mann von 


jeder Compagnie und Escadron des ganzen hier 


verſammelten Armeecorps ſich in der Kirche an⸗ 
weſend befanden. Der Kirche verehrten Seine 
Majeſtaͤt zwanzig Friedrichsd'or, begaben Sich 
alsdann zur Wacht⸗ Parade, nahmen hierauf 


die Ehten⸗ und Gedaͤchtnißtafeln der gebliebe⸗ 


nen und mit dem eiſernen Kreuz belohnten Va⸗ 
terlandsvertheidiger in bohen Augenfchein, und 
es wurden mehrere Beförderungen im Armee⸗ 
corps bekannt gemacht. Der Commandant hie⸗ 


ſiger Haupk⸗ und Reſidenzſtazt, Oberſt v. Kur⸗ 

der bei Se, Majeſtaͤt vortra⸗ 

Obriſt b. „ ſind zu Generals 
7 el fi 2 Ion 
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Witzleben 

5 itlichen ler verſam⸗ 

in Se. Majeſtar ein Dou⸗ 

ceur an Gelte auszahlen. Nachmittags ber 

ſuchten Se. Majeſtaͤt die Sterntbarte und den 

botaniſchen Garten und erſchienen Abends auch 
i 

Morgen, Montags den sten, früh um 7 Uhr, 

fegen Se. Majeflat und des Kronp inzen Koͤ⸗ 


weiter fort. age: 
© ofen, vom 1. Jun. 


uigliche Hoheit zc. Ihre Reiſe nach Rußland 


Se. Majeſtat der König haben durch die aller 


hoͤchſte Kabinets⸗Ordie vom sten d. M., aus 


Königsberg in Preußen, Sr Excellenz dem 


Genekal⸗vieutenant von Dhümen, comman⸗ 


tirenden General im Großherzogthume Poſen, 


den rothen Adler Orden eeſtet Ctoſſe mit Eichen⸗ 


laub allergnädigſten gerleihen und die Inſignien 


deſſelben zu überſchicken gerüuhet. Der Herr 
Genetal⸗Major von Sfller nebſt dem ger 
ſatumten Corps der Herren Offtziete der Gar⸗ 
niſon brachten geſtern Abend um hald 9 Uhr 


unter militairiſcher Muß der Hautboiſten⸗ 
Chöre Sr, Exkellenz ihre Grückwänſcht dar, 


um ihre Freude über dies frohe Ereigniß und 


ihre Wünſche fiir hren hochbetehrten couiman⸗ 
direnden Genergl an den Tag zu legen. 


hier verſamʒ⸗ 


\ 
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ehe München, vom 6, Jung. a RE 
Se., Meajeſtat der König batten ſchon vor 
mehreren Jahren die Gründung einer Invali⸗ 
den⸗Anſtalt befohlen; jetzt wurde das ehemalige 
Kloſte Fürſtenſeldbtuck, denkwuͤrdig durch 
den daſelbſt erfolgten Tod Ludwigs des Baiers, 
von ber konigl. Militairkaſſe erkauft, und am 
28ſten May, dem Geburtstage Sr. Majefläz, 
nach dem feierlichen Schwur auf die Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Ul kunde, in Gegenwart des Koͤnigs, zu 
ſeiner neuen Beſtimmung eingeweiht. 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz ſind am 
30, Mah von hier nach Würzburg abgereiſt. 
Fortſetzung des (im vorigen Stück dieſer Zei⸗ 
tung abgebrochenen) Haupt⸗Inhalts der neuen 
baierſchen Verfaſſungs⸗Urkunde: „ Jedem Ein⸗ 
wohner des Reichs wird vollkommene Gewifz 
ſens freiheit geſicherk; die einfache Haus andacht 
darf daher Niemandem, zu welcher Religion er 
ſich bekcunen mag, unterſagt werden. Die im 
Kengreiche beſteßenden drei chriſlichen Kirchen 
gkſellſchaften genießen gleiche bürgerliche und 
Politiſche Rechte. Die nichtchriſtlichen Glau⸗ 


= bensgenoſſen haben zwar vollkommene Gewiſ⸗ 


fensfreiheit, ſie erhalten aber an den ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechten nur in dem Maaße einen 
Antheil, wie ihnen der ſelbe in den organiſchen 


- Eliten uͤber ihre Aufvahme in die Staalsge⸗ 
ſellſchaft zugeſichert tft, Allen Religionstheilen 
ohne Ausnahme iſt das Eigenthum der Stiſtun⸗ 
gen und der Genuß ihrer Renten nach den ur⸗ 


ſpruͤnglichen Skiftungsurkunden und dem recht⸗ 
mäßigen Beſitze, fie ſepen für den Cultus, den 
Ante richt oder die Wohlthaͤtigkeit beſtimmt, 
vollſtandig geſichert. Die geiſtliche Gewalt darf 
in ihtem eigegtlichen Wirkungskreiſe nie ge⸗ 
hemmt werden, und die weltliche Regierung 
darf in teingeiftlichen Gegenfländen der Reli⸗ 


a 


eſantmite Stiſtungs⸗Vermsgen den drei 
wecken des Cultus, des 1 1 
Wohlthaͤtigfeit wird gleichfalls unter den be⸗ 
ſondern Schutz des Staats N es darf 
unter keinem Vorwande zu eim Finanz Be 
moĩgen eingezogen, und in der Subſtanz . 
andere, als die drei genannten Zwecke, ohne 
Zustimmung der Betheiligten, und bei allge⸗ 
weinen Stiftungen ohne Zuſtimmung der Stin⸗ 
de des Reichs veräußert oder verwendet werden. 
Die Freiheit der Preſſe und des dels i 
nach den Beſtimmungen des hierüber erlaſfenen 
beſondern Edicts geſichert. Alle Baiern haben 
gleiche Pflichtigkeit zu dem Kriegs dienſte und 
zur Landwehr nach den deßfalls beſte henden Ge⸗ 
ſetzen. Die Theilnadme an den Staatslaſten 


iſt für alle Einwohner des Reichs allgemein, 


ohne Ausnahme irgend eines Standes und ohne 
Ruͤckſicht auf vormals beſtandene beſondere der 
freiungen. Es iſt den Baiern geſtattet, 

einen andern Bundesſtaat, . 


ſie zu Unterthanen annehmen will, 
vil⸗ und Militairdienſte deſſelben zu treten, 
wenn ſie den geſetzlichen Verbindlichkeiten ge 1 
ihr bisheriges Vaterland Genuͤge fe 
ben. Sie dürfen, fo lange fie im Unterthans⸗ 
verbande bleiben, ohne aus druͤckliche Erlaubnß 
des Monarchen von einer auswaͤrtigen Macht 
weder Gehalte noch Ehrenzeichen annehmen. 

; (Die Forefegung fügt; 

Vom Mayn, vom 

In denjenigen koͤnigl. preuß. Staaten, welche 
der franzoͤſtſchen Geſetzgebung unter worfen 
waren, iſt die kraft derſelben, und vor Wleder⸗ 
einfuͤhrung des preußiſchen allgemeinen Land⸗ 
techts erfolgte Veränderung der Lehne und 
Fidei⸗Commiſſe in freies Eigenthum fuͤr gültig 
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gionslehre und des Gewiſſens ſich nicht einmis®erflart; wo aber die Veränderung erſt bei einem 


ſchen, als in ſo weit das oberſthoheitliche 
Schutz und Aufſichtsrecht eintritt, wonach 
keine Verordnungen und Geſetze der Kirchen⸗ 
gewalt ohne vorgängige Einſicht und das Placet 
des Königs verkündet und vollzogen werden duͤr⸗ 
fen. Die Geiſtlichen find in ihren Bürgerlichen 
Handlungen und Beziehungen, wie auch in An⸗ 
febung des ihuen zuſtehenden Vermögens, den 
Geſetzen des Staats und den weltlichen Gerich⸗ 
ten untergeben; auch koͤnnen fie von öffentlichen 


Staats laſten keine Befreiung anſprechen. Das 


chen, 


kuͤnftigen Erbfall eintreten ſollte, aber noch 
nicht eingetreten iſt, da gilt wieder das ehe- 
malige Erbfolgerecht der Agnaten beſtaͤtigt. 
Man ſchreibt aus Bayern: Zu Augsburg, 
Nurnberg, Bamberg, Wülzbkurg, Aſchaffen⸗ 
burg, ſo wie in der ganzen Monarchie ward die 
neue Couſtttation aufs frobfle und feierlihite - 
beſchworen. Ueberall hallten die Tempel von 
2067 und Dankgeſängen wieder. Wohl trug 
gormals ein erlauchter Ahnherr unſers Monar⸗ 
Lüdroig der Bayer, eine Kaiſerkrone, 


des Buchhandels if, 0 


. 
welcher we 9 
auch in E, 


„ 
egen 
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Zu Frankfurt if 


e anal en 
. Sr, Majeſt it dem K ige Pre en bis 

Guibert und din Gegetale et von Harz | 
tingh nach Orſcha entgegen geſchickt. 


Durrer von Bekenries ſoll für 25 


bitte thun 
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BP: Fe .., 
dbber benlicher Krahlt Marimitian Jofenhs 


Krone; denn in diefer glaͤnzt das unſchätzbarſte wege 

Juwel: die Verfaſſung mit ſtaͤndiſcher Ein⸗ zals der gleichſeitigen Verſchwoͤrung vieler feiner 
Achtung. 8 | | 
| anf den 1. Januarſ 1819 feſtgeſetzt. N 


Die erſte Staͤndeverſammlung iſt 


k am sten ein holländiſches 


Packetboot mit den Effekten der Erbprinzeſſin 


bon Homburg angelangt, die auf 18 Wagen 
nach Hemburg geſchickt werden. i 


Bei Franl furk gingen neulich preußiſche Trup⸗ 
pen, Infanterie und Kavallerie, vorbei nach 
Aachen, wo ſie waͤhrend der Zuſammenkunft 
der Monarchen zur Beſatzung dienen werden. 


Der Konig der Niederlande hat das Cler⸗ 
miontſche ſchoͤne Landhaus Blumenthal zu Vaels 


emietet, welches auf ſeinem Gebiet, eine 
teile. von Aachen, liegt. ö 
Von der kufſiſchen Grenze, 


5 26, May. * 
Der Kaiſer Alexander hat ſeinen General⸗ 
Abſutanten, den Fuͤrſten Troubetzkoi, und den 


ige von 


Aus der Schweiz, vom 28. May. 


Su 


Nach zuverlaſſigen Privatnachrichten, wurde 


am zsiten d. M. von dem Malefiz⸗Landrach in 
Stanz über das angebliche Haupt der Nidwal⸗ 
der Unruhen, den Staatsverbrecher Duͤrrer, 
folgendes Urtheil ausgeſprochen: 7 Alt Zoller 
| ahre, von 

aller menſchlichen Geſellſchaft ausgeſchloſſen, 
in einem Zuchthauſe aufbewahrt werden. 
2). Dreitauſend Gulden 5 
Prozeßkoſten bezahlen. 3) Wegen ſeiner re⸗ 
belliſchen und aufrühreriſchen Reden, ſowohl 
an die Landsgemeine, als vor heutigem Male⸗ 
ſiz⸗Landrath, knieend eine vorgeſchriebene Ab⸗ 
| 4) Eine halbe Stunde auf dem 
Salterfieine: dem Volke zur Schau ausgeſtellt 
werden, mit einem Zettel am Halſe, worauf 
folgende Aufſchrift: „Emporer wider Verfaſ⸗ 
ſung und Obrigkeit.“ Während dieſer Aus⸗ 
ſtellung ſoll der Prozeßauszug und das Straf⸗ 
urtheil oͤffentlich verleſen werden. 5) Soll er 
Urphede ſchwoͤren. — So lautet die Sentenz 
des Zollers Durrer, deſſen Verbrechen, laut 

N 
7 


Oberſten Schepping, 
e bis 


Banks 


Geldſtrafe und die 


des Prozeſſes, mehr als ein Akt erföntiie 
Nach ſucht wegen des Lene Strafirthelfz 


Mitlandleute angeſehen werden muß, deren 
Prozeß⸗Unterſuchungen, durch neuere ſchlimme 
Enteckungen angefriſcht, immerfort thaͤtiger 
fortgeſetzt werden. Aus dieſen letztern erhellet 
die Verbindung der Nidwalder Verſchwornen 
mit den der benachbarten Kantone, nämlich Uri's 
und Schwyz, zu einem Zwecke, keſſen einſtige 
aktenmaßige Bekanntmachung, ſagt ein Schwet⸗ 
zerblatt, das vaterlaͤndiſche Publikum in Er⸗ 
ſtaunen ſetzen wird. „ 
Paris, vem 3. Jun. a 
Geſtern hatten ſaͤmmtliche fremde Miniſter 
eine große Audienz bei Sr. Majeſtaͤt. a 


In der Begleitung der am kſten d. M. nach 
Vichy abgegangenen Herzogin von Angouleme, 


befinden ſich die Herzogin von Damas, die 
Gräfin von Bearn und ker General⸗Lieutenank 
Graf d' Agoult, ihr Oberſtallmeiſter. 
Die Academie der Wiſſencchaften und ſchöͤnen 
BE ER e SINE D. 
taliedg ernannt, was Joſeph 


und Lord 
Jein. TEN 

Die Juden ſind in den Genuß der Rechte 
wieder eingetreten, deren ſie das Dekret vom 
18. Maͤrz 1808 in einigen Departements auf 
10 Jahre beraubt hatte. Dieſe willkürliche 
Maaßregel war durch einige Klagen des Elfaſſes 
uber den Wucher juͤdiſcher Glaubensgenoſſen 
veranlaßt worden. Das General⸗Conſiſto rium 


der Juden, an deſſen Spitze der Ritter Co⸗ 


logna ſteht erließ deshalb bei dieſer Gelegen⸗ 
heit an die Unterconſiſtorien ein Umlaufſchrei⸗ 


ben, worin er fie einladet, alle Franzoſen der 


moſaiſchen Religion aufzufordern, ſich des 
uͤbermaͤßigen Wuchers zu enthalten, dem Acker⸗ 
bau und nuͤtzlichen Kuͤnſten ſich zu widmen und 
Alles zu thun, was zur Verſcheuchung verjaͤhr⸗ 
ter Vorurtheile dienen Fönne, um ſich fo der 
Wohlthaten würdig zu zeigen, welche der 857°? 
nig und die Verfaſſung allen Frauzoſen ohne 
Wahl gewahrt. EEE \ 

Nachrichten aus Alby zufolge, ſoll die Ban⸗ 
cal fernere Geſtandmiſſe machen wollen. Sie 
hat verſprochen, bie Wahrheit völlig auszu⸗ 
ſagen. Das Gerücht geht, fie habe geſtanden, 


1 


; = 


> 41530 
daß der olizeicommiſſair Conſtant am Morgen London, vont 29. May. Tr 1 
125 ee geweſen, um ihr zu Da Se. Durchlaucht der rinz von Heſſen⸗ 


agen, auch die gerin ſten Spuren des VBer⸗ Homburg den Wunſch geau ert hatten, eine 
beige 1 . er den Verdacht, Brlgade engliſcher Reiterei im freien Felde ihne 
der auf feiner. Familie (heben könnte, abe Uebungen agſtellen zu laſfen, ſo befahl Se, He 
wenden koͤnne, wenn er gensthigt wuͤrde, als. nigl. Hoheit der Prinz Regent die Zuſammen⸗ 
Polizeicommiffair im Haufe Unterſuchung zu ziehung mehrerer Regimenter bei Huͤnes low und 
e RE begab ſich heute mit dem Prinzen dahin. 
febr eingezogen in Albby. Am Geburtstage Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
e und Feſtigteit. Jauſton Erbprinzeſſin von Heſſen⸗ Homburg, gab Se. 
Jamniert über feine. königl. Hoheit der Prinz ein großes Feſt zu Carte 
Annchen (Anne Be⸗ ton⸗Houfe. N ER 
er Niemand. Miſ⸗ Einen der Offiziere aus dem Gefolge des Her⸗ 
ſonier iſt fo.einfältig wie vorher. Bach hofft, zogs von Cambridge uͤberbrachte der Herzogin ö 
rozeſſe aufzutreten und von Cumberland, gebornen Prinzeſſin von 
ie Bancal iſt gelaſſen, Mecklenburg⸗Strelitz, die Nachricht von dem 
Anne Beneit möchte Tode einer ihrer Schweſtern, in dem Augen⸗ 
rigen erkaufen. Der blicke wo Ihre koͤnigk. Hoheit ſich zu einem Feſte 
aubniß erhalten, ſer⸗ begeben wollte, das ihr der niederländifche 
ihn zum Tode vorzu⸗ Minifter, Baron von Fagel, zu geben Willens 
ſich ſogleich ent⸗ 


Bach war ſchwer im kommenden Fahre weder einer Anleihe nor 
n. „Ich brauche einer Conſolidation der Schatzkammer⸗ Scheine | 
zuhalten; ich bin nöthig haben werde, daß die Regierung mit 


4 


8 Anleihe von 3 Mill jonen zu maͤßigen Zinfen zu 


25 ze 85 F FR erhalten und daß die Anleihe von 6 Millionen 
Aus Ikalien, vom 155 le in vortheilhaften Friſten zurückgezahlt werden 
die engliſche Cor⸗ wurde. * a Se: 


kommen, welche Unter den neuen ſinnreichen Huͤlfsmitteln, 
urüͤckgelegt hatte, wodurch man die Schwierigkeit, Banknoten 
00 harte fpanifi e Thaler nachzumachen „ unäberſteiglich machen will, iſt 
fiztellen Nachrichten wurde auch folgende den Bank * Divecfoven- vorgele; 2 
Fregatte Sparten worden. Man will durch chemiſchen Mozeß in 
ſchickt, um einen die Subſtanz jet er Note während der Fabrika⸗ 
dem vorigen Dey tion des Papiers eine ganz kleine Portion eines 
weggenommene Ladung des ſardiniſchen Schif⸗ be ſondern fluͤſſigen Goldes anbringen; es foll 
ſes ta Miſericordia, zu begehren. Der Jetzige dies das Anſehen von mattirtem Golde haben 
Dey entſprach dieſer Forderung ſogleich, indem und unter der Form von Zahlen angebracht wer⸗ 
er die obigen 25,000 Thaler auszahlen ließ, den, welche dem Werthe der Noten, in denen 
und uͤberdies noch verſprach, Feine Kreuzer von fie erſcheinen ſollen „ entſprechen. Dieſe Fi⸗ 
ſeinen Leuten in See zu laſſen, ſo lange die Peſt guren können wie man behauptet, nicht nach⸗ 
in den algieriſchen Staaten herrſchen würde, gemacht werden, außer von Perſonen „welche 
Den beiden Maͤdchen, welche der vorige Dey das Geheimniß der chemiſchen Präparation des 
von Algier hatte ins Serail führen laſſen, hat Erfinders kennen und den complicirten mechani⸗ * 
der jetzige 5000 Piaſter ausbezahlt. ſchen Apparat befigen, welcher zur Procedur 8 
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„ 


zthig iſt. Dieſer Apparat, wozu auch eine 
Li Bene wegen, iſt, wie es ſcheint, ſo 
groß, daß er nicht in einem Winkel verborgen 
ſeyn kann, wie bei dem jetzigen Syſteme der 
Fabrikation möglich iſt. Die Koſten follen da⸗ 
bei, obgleich das koſtbare Metall gebraucht 
wird, doch nur fuͤr eine Note auf 2 Pence zu 
ſteben kommen. Würde dieſe Methode ange⸗ 
nommen, fo wurde zur Unterſcheidung einer 
achten Banknote der erſte Anblick hinreichen, 
and man int haben, Waſſerzeichen und 
verwirlte Schell ige zu unterſuchen, wo Taͤu⸗ 
ſchung fo beicht möglich iſt. en de die 
Hieſige Blätter ſuchen zu beweiſen, daß die 
Dill, welche im amerikaniſchen Congreſſe mit 
großer Stimmenmehrheit durchgegangen it, und 
allen unmittelbaren Verkehr mit den weſtindiſch⸗ 
britkiſchen Colonien unterſagt, nicht blos fuͤr 
England unſchaͤdlich, ſondern fuͤr Englands 
Schifffahrt und Handel ſogar vortheilhaft ſey. 
Es herrſcht aber in der hieſigen Handelswelt nur 
Eine Stimme über die Schädlichkeit der Bill 
fur die briltiſchen Colonien. Jeder Kaufman 
weiß, wie ſehr die Plantagen gelitten Haben 
als fie während des Krieges uult Amerkka ger 
noͤthigt waren, das Holz fuͤr ihre Gebaͤude und 
die noͤthigen Lebensmittel aus England zu polen. 
Nichts als das damalige Handels monopol Eng⸗ 
lands und das Vermögen, den Preis der weſt⸗ 
indiſcher Waaren nach Belieben zu erhoͤhen, 
beugte dem gaͤnzlichen Ruine der Zucker? und 
Kaffee Plantagen vor. 


Jetzt iſt dies Handels⸗ 
monopol nichtmehr, und doch arbeitet Amerika 
baran, die alten druckenden Verhältniſſe fuͤr 

„die weſtindiſch⸗ brittiſchen Colonien herbeizu⸗ 
führen. Unter andern Verhältniſſen wurde dies 
einen Krieg verenlaſſen, aber jetzt muß man 
warten, bis das Maß voll und das politiſche 
Gebäude Europens vollig geſichert iſt. 

Die hieſigen Accife⸗Beamten verſichern ein⸗ 
ſtimmig, daß die Conſumtion an Biere und 
Branntweine beinahe um die Hälfte geringer 

geworden ſey. Wie iſt dies zu erklaren? Keine 

Peſt hat London entvolkert; 

ſeine friedlichen Einwohner geſchlachtet; keine 
Auswanderung hat Statt gefunten ; im Gegen⸗ 
heile find von den im Kriege auswaͤrts beſchaͤf⸗ 
tigten Meuſchen viele wieder eingewandert. 
Man weiß von dem Conſumtions⸗Aus ſalle im 
Biere und Branntweine. keinen Grund anzu⸗ 


: 


VVV 


“De 
er 


kein Schwert hat 


geben, als daß die Arbeiter jetzt im Eſſen 
e N er 
find, £ : 
Wochen mancherlei Unfug bei Saddler's Wells 
in London. Ein Lichtgieger, welcher feinen 
Hausherrn nicht bezahlte, bekam einen Mann 

uf Executlon. Er bewirthete dieſen ſehr gut, 

ind lud ihn ein, mit ibm zum Trunke zu gehen. 


„Ein ſeltſamer Vorfall geranlaßt ſeit drez 


Nachdem er ihn im Wirthshauſe betrunken ge⸗ 


macht, lief er zu Hauſe und verſchloß die Thüre, 
Als der Soldat am Morgen auf ſeinen Poſten 


zurückkehren wollte, fand er die Shüre verram⸗ 


melt. Er wendete ſich an einen Juſtiz⸗Beam⸗ 
ten; dieſer gab aber zum Beſcheid: daß, weil 


er gutwillig das Haus des Schuldners verlaſſen 


habe ter den Geſetzen na nicht anders, als 
wenn man ihm die Thuͤre öffnete, dahin zuruͤck⸗ 


kehren konne. Seitdem laͤßt nun der Eigen⸗ 


thuͤmer das Haus des Schuldneirs blockiten, 


und dieſer halt die Belagerung ſtandhaft aus. 


N ee ihm et 
tel durch die Fenſter zuzuwerfen, und meh⸗ 
rere Male ſind die Belagerer mit den Hülfss 
teuppen des Belagerten ſchon handgemein ge⸗ 
worden. Der Poͤbel ſtroͤmt haufenweiſe hinzu, 
um ſich an dieſer ganz neuen Art von Bela⸗ 
dane in der Hauptſtabt Englands zu be⸗ 
luſtigen. N 


Dei Leith braucht man jetzt ein Dampfſchif N 


als Vorſpann, um Laſt⸗Schiffe uͤber den Forth 
nach dem Eingang des Canals zu ſchleppen, 
durch welchen ſie dann von Pferden weiter nach 
Glasgow gezogen werden. Ob man gleich ſeit 
der vom Parlament gemachten Verfägung nicht 
leicht mehr Unglücksfälle zu fürchten hat, wel⸗ 


che ungeſchickte eder verwegene Handhabung der 
gewaltigen Maſchine veranlaßten, ſo uͤberzeugt 


man ſich doch immer mehr, daß Dampfſchiffe 
auf der hohen wellentreibenden See nicht an⸗ 
wendbar ſind, weil ihre Raͤder alle Kraft ver⸗ 
lieren, fo bald ſie uͤber eine gewiſſe Tiefe hinaus 
im Waſſer arbeiten ſollen. 3 

Joſeßh Bonaparte, die Generale Grouchy, 
Lallemand und andere franzoſiſche Aus gewan⸗ 
derte, wollen am Fluſſe Trinidad eine Colonie 
anlegen, und haben erklart, daß fie ſich weder 


mit Contrebande, noch mit Ausruͤſtung von 


Kapern beſchaͤftigen würden. Es find indeß 


nach jener Gegend betraͤchtliche Pulvervorrathe 
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on ihnen hingeſchafft worden; auch iſt das Ge⸗ zwei 
Diet von Trinidad zwiſchen Spanien und Ame⸗ 9 


kika ſtreitig. En 
Mit Boyers ö von 
Hapti durch den Senat iſt der Kaufmannsſtand 
ſehr zufrieden. Boyer hat eine Proclamatton 
an feine Mitbuͤrger erlaſſen, worin es beißt: 
„Hayti iſt das Werk eurer Hände, die Frucht 
eures Muthes und bie Stätte, wo Feiheit und 
Buͤrgerrechte in der groͤßten Vollkommenheit 
herrſchen. Wollen wir dieſen unſchatzbaren 
Wohlthaten entſagen und uns durch Wioerwaͤr⸗ 
tigkeiten niederſchlagen laſſen? Vielu ehr muͤſ⸗ 
ſen ſie unſern Muth beleben! Laßt uns, Mik⸗ 
buͤrger! einen Kreis um den Baum der Freiheit 
ſchließen, unter welchem die Aſche unſers ver⸗ 
ezwiglen Vorſtehers ruht, Laßt uns eins ſeyn 
und nichts vermag unſere glückliche Beſtim⸗ 
mung in ihrem Laufe aufzuhalten. Die Erpal⸗ 
der Republik haͤngt von den gebeuigten 
Rechten des Eigenthums ab; der Duͤlger, 
welcher eine Hufe Landes hat, gilt vo dem 
Geſetze eben fo viel, als der, welcher 100 be⸗ 
ſitzt und iſt eben ſo Herr von dem, was er hat; 
die hängt davon ab, daß der Han el ſich unge⸗ 
Hört feinen Specalationen übe, laſſen darf und 
innerhalb der Republik und mit Fremden ger 
ſchuͤtzt wird. Bedeckt mich, theule Mitbuͤrgen, 
fortwährend mit dem Schilde eurer Achtung 
und eures Vertrauens. Wenn ihr Thatkraft 
und Entſchloſſenheit beweiſen wollt, werdet ihr 
mich auf meiner Stelle finden; helft mir Gutes 
Ahün; Mile und Wohlwollen ſollen mich bei 
dem Betragen leiten, das ich unagbaͤnderlich 
bzweiſen werde. Es lebe die Republik! Es le⸗ 
ben die Rerh te des Volks und die Unabhängig⸗ 
Leit von Hayrt! Gegeben im National» Bauaft 
nr n Pri, am 1ſten April 1818, im 
fünfzehnten Jahre der Unabhängigkeit von 


Hupti, 2 2 A 
88 Be. Madrit, vom 20. May. 8 
Dich eine Königliche, Verordnung ſind die 
Hafen von Alicante, Corunng, Cadiz 
. an 6 für 5 2 . 
auklärt. Alle Gegenfiände des erlaubten Han⸗ 
1 in dieſe Hafen fuͤr eine Abgabe von 
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ſollte, auch die ubri 


Ste ee e 
8 re 


Prozenten des Wertbs eingefuhrt, g 
Jahr lang und unter a 5 

niedergelegt und wieder ausgeführt werden. 
Se. Majſeſtaͤt der König haben auch in dem 
deshalb erlaſſenen Dekrete verſprochen, wenn 
die Wirkung den Erwartungen entſprechen 
| ich übrigen Häfen der Halb⸗ 
2 5 an dieſem Privilegium Theil nehmen zu 
aſſen. r DEN 


Am ıften.d. M. hatte der König in dem 
Conſeil de la Meſta (für Viehzucht und Land⸗ 
bau) praͤſidirt, und, zum Andenken an feine 
Gegenwart in dieſer Verſammlung, jedem 
der Anweſenden eine Medaille zuſtellen laffen, 
Auch der Infant Don Carlos wohnte diefer 
Sisung bei. ee 
Am u1zten d. M. wurde hier d 
der Röckkehr des Koͤnigs feier! 
Abends war die Stadt erleuchtet. 7 
Viele ſpaniſche Große haben jetzt angefangen, 
mit Erlaubniß des Königs, ien Wohn 9 
ihren Gütern zu nehmen, und ſſih dafeſoſt 
Schlee in bauen, Dieſe in Spanien font 
ungewohnliche Sitte würde für die Unter⸗ 
thanen und den Landbau die guͤnſtigſten Folgen 


„2j 
„Nachrichten aus Nun vorm kiten de I. u, 
folge, ſah man daſelbſt feit emi 95 
Zabl von e die wahrend der letzten 
Revolutionen und Kriege einen Zufluchtsort in 
Frankreich gefucht hatten, auf bei Rückkehr nach 
dem Vaterlande dürchpaſſtre n 
Aus Cadix wird gemeldet, daß ſeit 
in der Meerenge wieder mehrere Seerchu he 
unter der Flagge der fuͤd⸗amerikaniſchen Inſur⸗ 
genten erſchienen ſind, und Schißfe dicht nur 
ſpaniſcher Kaufleute, ſondern auch vel 
anderer Nationen geplündert haben 


er Fabresta 
ich digen 


Ade 


Kurzen 
1 


Stocbo im, een 0 , 


Dem erſten Leibarzt des verſtorbenen Königs, 
Archiater von Weigel, hat der König die 
Nordſtern⸗ Ordenszeichen in Brillanten und die 
verwittwete Koͤnigin einen kostbaren Ring 
berehrt, d Sat ie 


1 | 2 Pr ; 


Nachtrag 
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ſchiedenet 
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ſtatten. i 


Alm sten Jugey hat der König von Sachſen 


illnitz bezogen ⸗ 0 

Hei Reichard machte am 29ſten May in 
Gegenwart des ſachſiſchen Hofs, von Dresden 
aus, eine Luftfahrt und kam nach anderth 
Stunden, zwei Meilen entfernt, zwiſe 
Pirna und Dippelswalde, auf einer W 
Rieser? S er 
Aus Ludwigsburg wird Folgendes geſchrieben; 
„Das Ideal aller zweckmäßigen Verordnungen, 


an denen das liebe deutſche Vaterland fo reich 


iſt, iſt wohl eins in dem Archive der Stadt 
Hechingen aufbewahrte Ordre de 
Fuͤrſten dom 18. Febr. 1728. 1 verſpricht. 
darin ‚demjenigen, der einen Kobold, einen 
Webrwolf, oder ein Geſpenſt tadt oder leben⸗ 
dig feinem Oberjagermeiſter abliefern würde, 
eine Belohnung. von 5 Gulden.“ Doch findet 


in dem ganzen Archiv. keine Nachricht von 


bekefolgten Ablieferung eines ſolchen Schwarz⸗ 


Wildprets, und man (heine damals mit dem 
| Geiſter und ſelbſt⸗geſchaffenen 
Kobolde nicht glücklicher geweſen zu ſeyn, als 


Einfangen der 


es jetzt, krotz der Vervielfältigung unſe⸗ 


n If % 


Heſte reich, ſondern auch das Ausland durch 
Anen kennung feines hohen, weit umfaſſenden 
muſtkaliſchen Genies huldigt, hat aus London 
von einem ſeinſet dortigen Verehrer ein ehr ſel⸗ 


kenes und ko 


in Paris iſt unglaublich. 


mit den Ve 


Ordre des dortigen fin von Reichen bach ⸗ 


rheits⸗Anſtalten und Polizei⸗Maaßre⸗ 
er Ludwig v. Beethoven, dem nicht 


bares Pianoforte zum Geſchenke 
erhalten, welches demſelben feat e Dan 
Wien geliefert wid. a 
Das ſogenganke engliſche Kaleidoſcopf iſt⸗ 
wie Herr Roberktſon verſichert, nichts weiter 
als eine laͤngſt von ihm in feinen Metautorphe⸗ 
fen gebrauchte Eimichtung. Der Optiker Che⸗ 
balker weiß dieſe Erfindung in ein eu felt 5 
Jahren befannfem Buche tach, und nennt ſie den 
Multipſicatsur- Franesis. Der Abfatz davon 


2 


Theilnehmenden Verwandten und ſreundem 
haben wir das Vergnügen die Verlobun g unſerer 
einzigen Tochter Cesilie an ihrem Gebürts⸗ 
tage, mit ſem Königlichen: Lieutenank im stem 

i Infanterie⸗Regiment Herrn o 1 1 


an ., und e 123 Hen 4 

rlobten zum ferneren gütigen Wohl⸗ 

wollen. Kobylin den ar, Juny 18188... 
. Apokhek r Greulich nebſt Frau. 


Heute Morgen ſtarb unſere gute Mutter, dis 
verwittwete freye Standegfrau Frau Reichsgpaͤe 
8 Goſchuͤtz, gebörne 
Meichsgraͤfin und Herrin von Schoͤn bur ge 
Nochsburg, in einem Alter von 67 Jahren 
Schloß Feſtenberg den 18. Jung 18 rs ,. 
Heinrich Gr. v. Reichenbach auß 
. 8 Bruſtawe, = En a / 
Emilie Gr. v. Wartensleben, ge 
beorne Gr. v, Reiche nah Ge 
Wilhelm Gr. v, Reichenbach auf . 


ee Be: 
Friederike Gr. o Götzen, geborne. 
Gr. v. Reichenbach⸗ Geſchütz, 
Schoͤnwald, als Kinder : 
Das den ten Juny a. & Nach mittags un 
5 Uhr, 9 Tage nach dem Hinſcheidem meinen 
geliebten Ehegattin in eine beſſern Welt, am 


N: 154 5; 0 
een er olgee nöleben eines lieben, dee mit uns ihr Alnbenken Ta 
12 Wochen alten Sohnes Eugen mache ich ehren —— ER e weine Llehe 7 
zmit dem größten Schmerzgefuͤtle Zersandten Luiſe Schwarts, J’ 6 Fu 
und Freunden unter Verbittung aller Beiletds⸗ Charlotte Krö ber, geb. D ring, alz 
r bekannt. Leubus den Ar Muͤnzen⸗ Toͤchter. 
I Junp 1818. Ba a ͤ e 
vb. Rofenberg, Koͤnigl. Juſtiz⸗Aſſeſſor - Ehr, N Sebald, geb. Fiebig) auf 
JJ rare DPRTEEZEER Alexanderwitz als Schweſter. 
Den 14. Junh fruͤh z Uhr vollendete in Strop⸗ Kteis⸗Semior Schwarts mmm 
‚pen ein fremmes, edles, wuͤrdiges Weib, Frau Stroppen, 5 „ 
Beate Friederike verwittw. Diac Oring, Paſter Kröber in Drag] ale Schmit 
ihr Erden⸗ 8 N berg, * JE, N50 gecföhne. 
aufm. Münzenberg 
in Breslauß zan b enen; 
ee ald auf eig | 
derwitz, als Schwager, zugleich im 
ſie lange kaͤmpſte, beendet, ſondern ſie ſelbſt e Samen e, Sen 4 
238 EHER ud RT 
Fr. Friederike verw. Daͤring, gebornen 
Kynaſt, in Carlsuh 
und aller Enkelkinder der Berew 


ze — Fe 3 a 
G.. L. S eee, 


pP + Sitz 


In der privilegireen Schleſeſchen Zeitungs 5 


Schle Expedition, wilb. Gotel. Rot 
e Vuchbandkung, auf der Schweidnitzer Straße, iß zu haben!: 4 
Weindelt, S A. von den Krankheiten der Seſichteenocher und ihrer Schleimhäute. gr. 4. Halle 33 Tar- 
Ni 8 A. E. Beitges kungen über den e e 97 Leipfig) 4 ſor 
I & 1 id is f N 
) 
f 
) 


: IB. der ferbende Röuch in Pein. 2 Theile. 17. Berlin, Sebeftet 


3 Bekannt mach un; . ©. e 
e egen einer Tagepoſt (Journsliere) zwiſchen Breslau und Sch weib hitz. 
i Außer der befieben bleibenden Fahrenden Poſt bon hier Über Schweidnitz nach zandtshut 
nd Hirſchberg, wird, vom 1. July d. J. an, eine Tagepoſt CJournaliere) dergestalt einge⸗ 
Achtet werden, daß ſolche in einem ganz bedeckten Wagen, mit 4 bequem En in 


N 


| ten 411 ? 
uten hängenden Sitzen, jedesmal 8 Perſonen fortbringen kann. —. Dieſe Tagepoſt wird in den 
Monaten April bis Ende September täglich, in den Monaten u bis K be Mär) aber 
nur fünfmal wöchentlich, den Montag und Donnerſtag ausgenommen, wo die ordinairen Poſt⸗ 
lade find, des Nachmittags um 3 Uhr ven hier abgehen, zu Schweidnitz des Abends um To Uhr 
eintreffen, und von dort den folgenden Tag des Morgens um S Uhr kücktehree, hieſelbſt aber 
um 13 Uhr Mittags ankommen. — Auf dieſer zur Bequemlichkeit des Publici angel 135 Pol 
zahlt jeder Reiſende von bier bis Schweidnitz 7 Meilen weit nur 1 Rthlr., und eben fü 
viel, und kann 10 Pfund Gepäde mitnehmen. Wagenmeifler + Gebühren und PoRikon-S! 
gelder werden hierbei nicht geſtattet, und find zu fordern unterſagt worden. — wie dit 5 
Pienmit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, wird zugleich bekannt gemacht: daß mit dieſet 
Poſt lecte Briefe und kleine Handpäckels ohne beſondern Werth, gegen das gewohnliche Poſt⸗ 
geld, abgeſandt werden ſollen. Breslau den zofen Jund 1818. 25 i 
Bea _ - Königl: Preuß, Ober⸗Pofl⸗ Ang. g 
5 1 .. SITE sen - 2 82 


Ber, u 
az 


„(Bekanntmachung. ) Es ſollen den item d. W. Nachmitkags gegen 3 Uhr eine Pre 


5 thie Sand Marmor⸗ und Granit⸗ Steine, ingleichen Granit⸗Stufen und Platten, auch das; 
vor dem rn + Ober: Fandes- Gerichts- Gebäude: befindliche ſteinerne Baſſin mit einer Mufchel⸗ 


gewefenen Guͤther Ober⸗ und Nieder⸗Paulsdorff im Namslauſchen Kreiſe, über deſſen Nach⸗ 
daß ein Eencurs der Gläubiger eröffnet worden, insbzeſondere, aber alte etwanlge und unbek⸗nute 
Inhaber, Ceſſſorarlen oder ſonſtigt Prätendenten der auf Sber⸗ Pauls dorff unterm az. Ocko⸗ 


auf den Fall ermangelnder Bekanntſchal t unter den hleſigen Juſtlz⸗ Con 
Commiſſtons⸗ h Enge Sag Teer 03, Sethe und due Eenmiſßertes ble 


litalkſtande und die etwanigen Prätendenten der beiden Hppotbeken⸗Poſten mit ihren An⸗ 


1 n. Hppotbecuen⸗ Posten melden do werden dit Baron v. Stillfriedſchen Gland iger dem 


an die Concursmaſſe und respective an das Gut Ober; Pauls dorff und an diebemel⸗ 


präcludirt und die erwähnten Hppotheken⸗Poſten werden fuͤr erfofihen erklart und in den Hy⸗ 
botheken „Büchern bel dem derdefteken, Gute wirklich gelsſcht werden. Breslau den 27: Ft: 


Ba 


zur Röckkebe binnen 3 Monaten n ble Kön'gl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert 8 
u fete Beton wortung Hieräher ein Termin anf den zzten September, en 
*in 

m 


Ein auf das heſige Ober Landes⸗Gerſchts, Haus vorgeſaden.“ Sollte Beklagter in die 


Aptrg eg Dffiht Fiecl der Biber Auen Jugobr aus Sof Perſchnit welcher fich vor gien 
Mal ene A Flche welcher ich eur gl 


3 


8 >. 
thums⸗ Landſchafts⸗ Caſſe pro termino. Johannis zur Eingabme der Tfandbrisfe> Zihfen: 


el 


N = A — 


en 2:5 13536 


binnen onaken V Preuß iſchen Lande bier durch aufgefordert, And da 
einer 5 ein Strmin auf den ate September c. a. Vormittags um 
lor vor dem Ober⸗Lanbdes⸗Gerichts⸗ Auſcultator Lankiſch anberaumt worden, zu ſelbigem 
> hieſige Ober⸗Landes⸗Gerkehts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fa wire gegen ihn als einen, um 


er G den Prlegepienf zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feineßtges 
entsärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa ukallenden Vermögens; zum Beſten des Sisi erkannt 
werden- Breslan den eyſten Marz 1618. Me 


Koͤnigl. Priüß. Sbre Landes „Gericht von Schleſten. } — 
e (Bekanntmachung) Auf den ı7ten dieſes Monats iſt der Licitatlons⸗Termin zur Veräuße⸗ 
Aung dreier innerhalb des S Stadtgrabens rechts dem Ziegel⸗Thore an der Promenade gelegenen 


2 Platze anberaumt. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen: ſich am gedachten Tage 


Vormittags um rx Uhr Auf dem Rathbauiſe ein zünden. Die Bevingungen hegen bei dem 
a chhaus »In peter Zülich zur Einſicht bereir. Breslau den 191 Jung 18 89 e 
ne zum Magifiat, biefiger Haupt und . Stadt verordnete Ober Bürgerneeiſer, 

a Dürgermeiſter und Stadt Räthe ee 

SE (Aveltiſſement.) Dem Ppdlits wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hieſigen 

Disthünms Landschaft die en, felichen Intereſßen Pro Schaanıs 1818 in dem Lotale der Bitz 

Lan S: chühb cke in dem Haufe sub Nro, 1726, zur Schildkröte genannt, 
eingenommen, und Ben 1 en und es regnen = 

en den u 5237 


Landschaft if 
Es wird hiermit at ee daß bei ver 4 ſten⸗ 


age vom ofen: bis 2yften Juny a. e., und zu Aus zahlung derſelben die Tage von 29. Jun 4 
bis k. July e, . mit Ausſchluß der Sonntage, feſtgeſetzt worden ſind. Breslau den le 
Juny e Breslau⸗Briegſches Landſchafts⸗Directorium v. Debſchitze 


oamnis d. J. von den bei ihr zu praͤſentirenden Pfanderieten! in den Tagen vom 
unh bis 7. July d. J., mit Ausnahme der Sonn ung Feſt⸗Tage, Vote 


Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthüms⸗ Landſchaft! 

(Edictelcitatlon. Staͤdtel Tropplowitz, Koͤniglich Preußiſchen Antheils, den zyten Su 
"inne 1818. Auf den Antrag der nachſten Anderwandken wird der fele 40 Jahren von Teopp⸗ 
low. abweſende und als Föͤrbergeſelle ausgewanderte Jobaun Joſeph Mosler oder beſſen 
wantge Lelbes⸗Erben hier urch vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in termin den 14. De 
mber 1818 im Orte Troppicre!g Leobſchuͤtzer Kreiſes bei dem Gerſchts⸗Amte perfönlich 
einzufinden, ober von feinem Leben und Aufenthalte beſtimate Nachricht zu er: hellen; toldri⸗ 
genfalls aber zu gewartigen, daß der Perſchollene für todt erklärt, und fein nachgel iſſ nes 
„ bewandten Umſtänden nach, denen Ach als machte Erben Kalt el Auber⸗ 
— ober dem Königlichen Fisco werde zuerkannt werden. ER 
Das Reichsgraͤflich v, Sedlultzkyſche Geppersdosffer Gerichts, Amt. Nös ler, 
(Oeffentlicher Haus verkauf.) Das zu Grottkau befindliche Prieſterhaus, (ein anſehn⸗ 
liches 75 mafjiveg, in zwei Stockwerken beſtehendes, Gebäude), nebſt Zubehör, ſoll zn termine 
den sten Juny e. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wrden aufgefor⸗ 


dert, an dem gedachten Tage in dem befagten‘ Prieſterhauſe zu Grottkau zur Abgeben ihrer 


Gebote zul erſcheinen, und wird der Zuſchlag nach vorgaͤngiger Genehmigung der unterzeichneten 

Histhums⸗General⸗Adminiſtration erfolgen. Die Kaufs bedingungen konnen bei dem Prieſter⸗ 

baus Inſpector Herrn Dohmherrn Schmitt in Neiſſe, und bei dem Prieſterhaus⸗ Inſpector 
Herrn. P 0 Ki e in 1 eingeſehen werden. zen Breslau den 8. Jung 1818 
Bisthums⸗ „General⸗ Adminſtration. 


1 


sarmfmachung) Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft wird die Zinſen 70 i 


a von 8 bis 12 Uhr und Semih von 2 bis 4 Uhr, auszahlen! Neiffe den & Jan 181800 an ö 


i 
| 


a 


See Warm br unge) En. a us in der 
Benin ae ont gegenüber, iſt ſogleich aus fre Hand zu v n 
ekt „Stallung und. Garten; auch gehoͤrt dazu ein Mineral⸗Drun f 
= täglich viele Bäder haben: bereitet werden können. Es 
ſich i dieſem Monat Kieler der Wohlihäͤtigkeit des 
„zu überzeugen % 25 N 
. iner Deſthu ung m Ansbachfehen eigends ges 
Neat nge fab ge, deſſen Ankunft ich demnaͤchſt entgegen 
genährten Melkvieh hieſelbſt, neben einigen Kuͤhen, 
anziger g ess g ben J jährigen Zuchtſtier, von ſeltener Schoͤnheit und 
„ um 100 Nhl. NR: su Verfauf u 1 9 975 den roten 
5: SEHE 3 er 38 en} Frhr. . un RER 


1 en) ö eh rn es ; 
5 Neblr. Courant verkauft zel ſind mir 
Wolle, zum Ver kauf uͤberſchickt 9 RBIE weich nn 

röochener maßen ge anzuzeigen 1 
=: Liehr, Ober 232 valte 


le, Verkauf) € osten Mitte doch zum Verkauf im Auftt 
der Agent Wü et r. Kupferſchmied „Gaſſe in den 7 re 2 

' agen⸗ en Je Eine: sans Reue I einfpannige an mit e 
ö nebst dazugehörigem kuſſiſchen f Biegel, iſt zu verkaufen. Wo ſast der 
* ie #1 4 


de Cologne. € nglii achten ı00£, 
vebſt⸗ allen Specerey⸗ ee Vilin⸗ realen ann e eo Si 
u er Seife, deſtillirtem Grünſpan, Content⸗Mehl, 
K Biſchoff⸗Eſſenz, diverſen Chotoladen, Varinas⸗Knaſter, acht Hollaͤndi⸗ 
3 0 Eigaren, wie allch⸗ Engliſch acht Strickgarn, Leinwand, K Kak⸗ 
A Biligfien Preisen zu haben! bel F 
Junkernſtraße am Selzringe 8 
een alas Portorico, Fanchon⸗ Maricaibo⸗ und Roſa⸗Cnaſter, bie 
bten Berliner Fabrik, fo wie verſchiedene Sorten Tonnen 
tten, in Hehe und einzeln, nebſt allen S Speterey; Wrare 


5 — 7 nn 55 Winkler, Kupferſchmiede“ Safe, im goldenen Kin 55 
= ee 8 ne Caviar, ganz gute Neunaugen,  marin ürte Holländische 5 
Vraunſchweiger Wort Schweizer Kräuter ⸗Kaͤſe, Faden⸗ „Nudeln in Kiſten und einzeln, fei 
Diſchoff⸗Eſſenz in großen; und. kleinen Glaͤſern, Waſchfarben in allen Coulegren, achte chineſiſche 
ſchwarze Tuſche, — verſchie dene Sorten alte Ungariſche, Spaniſche, Frantz iche und 1.2 
Weine, Hüter Bischoff Punſch⸗ Eſſenz und Schweizer Kirſch⸗Waſſer, verſchiedener er 
mitteler und ord. Tonnen⸗Enaſter, md, nebſt allen Specerey⸗ „Waren, in der goldenen Kroße 


“ia 


am Ringe, am Ecke, der. Ohlauer Straße zu haben. 7 
N (Aufforderung. Die Sorietäte Handlung Ge Holländer et Comp, als gaffe 
No. 780, hat mit dem . Map c. ar ihre Endſchaft erreicht, Und der Herr Hehmann d Mar⸗ 


dus Wurzel ſämmtliche Ac.iva et Passiva übernommen. Es wird daher hiermit Jedez⸗ 
mann aufgefordert, der noch gerechte Forderungen an le zu machen hat, fo che. binnen e 
und 3 Wochen im obgedachten orale . und Re zu e A 
EE BEI 


OS = 1538; | 1 
> Aufforderung) Ich fordere alle In⸗ und Auswärtige, Öiesgerschte Sonberungen an mich 0 
4 


fi N he 
3 Mn Pfefferkuͤchler.) Da die bei mir bisher gefertigten Wiener E Cana 
ee 2 
e und zum Aufziehen auf gefärbtes Papier regelmaͤßig beſchnitten, 16. Gr. Co- 


behalten, ſollen alle 6 Wochen 15. eee Dies zeigt ſeinen Goͤnnern ere ! 


is | 1a Gres Pf, 
nebſt Planen, desgleichen ein Auszug der Geſchaͤſts⸗Anweiſung für die beſtallten Lotterie⸗ 
Einnehmer zum ebrauch der Spieler a 2 Gr. Courant bei mir zu haben Ven a 


t ; 8 f — Hoch aus der ltere 
c kokterlenachricht.) Bel Zlehung der sten Claſſe 3yſter Lotter e gende. Se m 
1. mein Comptole getroffen: e Gewinne a 1000 Rtbir. auf No; 5782 85% — 2 Sewinne 


gde Rihlr. auf No. 4034 5 43305 — 5: Gewinne a eo Rist, auf Nor S ins, 
: Abs gs zes 7514, 1103; 72; 
8 8: 3836410; — 34, Gewinne à 50% Nest . 


338 BEI let RE N. 4635 
7 5706 36, 37: 7503: 1109 85; 1311025; 30 da 21830594122 319:8 81 9E195 36405; 


S 
° 
S 
5 
3 
— — 


= Ft : 1539 =: 


4 2 4b 


. 93 7508 13 47 50 11055 86 57 63 1 1410 15117 23 36 45 
2 04 0% 21883 7 0 14.25 EHRT: 


fe ban, ae Bestie 
Bel Ziehung der Sten-Eiaffe zyſter Lotterie ſind n stehende Gewinn 
6 5 0 bien. auf No. 18445 — 1 G-winz 


45934 38 55 65 90 92 4% 
98 K. 6177 82 83 600 57 


% 28989 91 29403 5 
36099 19 37 41 61 5 
30601 26 9 15 30 42 
70 86 87 93 97 47915 33 40 54 57 65 72 48439 43 50401 2 25 36 44 46 73:85 92 97 
0 58038 68 53161 53486 92 53503 16 32 37 56 65 72 80 92 93 53851 54897 54993 
3679 57912 13 a7 30 31 39 55 58 79 80 89 92 ‚58762 65 63601 10 33 35 37 40 65. 
20 6371 2 26 32 58755 62 71 86 87 64367 91. Die kleinen Gewinne werben fofor 
bezahlt. — Looſe zur Row Klaſſe 38fter Lotterie ſo wie zur gten kleinen Lotterle ſtehen zu Dienten 
1 Scheider, Koͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer, im weißen Löwen. 
eotkerlenachricht.) Bel Ziehung der Iten Claſſe 37ſter Lotterie fielen nachſtehendt Gz⸗ 
wlan in amin Comptsle; 3 Oewion von 1000 Redlen auf No, 445625 = = Sewſane pen 


DT a ˙ m 2 Rn An r 7 RB Zr r 


8 ö 5 


20⁰ Ahlen. Wipes eres 5 Gewinne von 30 Reölrn. auf No. 37301 44528 660 
63355 95 — 13 Gewinne von 40 Rthlrn. auf No. 44505 12 23 29 30 31 36 73 47878. 1 
33474 63350 76: 875 — 14 Gewinne von 3e Rihlen. auf No 31137 440% 13 IS 20 4 3 
53 63352 64 79 82 8 6 94. Schimmel, Bruſtgaffe in No. 1230 

otter enach icht Be dem keſten bis en Ge Aſchaſt⸗ „Spiel fielen 50 Rthlr. auf 
85 4828 40 Akblr. auf No. 44505 12 23 29 35.355 30 Nihlr. auf No. 44507 13 
15 20. — au künftigen Giſellſchaft⸗ HWielen sh: be Agskenft. * 
2 2 Schimmel, Btuſtgaſſe in No. 1230 ar | 


> 


A 


* skEntlanfenes Pferd. * Es iſt den Iten d. M. eine zweijährige 5 Stute, ohne ir⸗ 
gend ein 5 von der Weide zu Schebitz entlaufen. Der jetzige Inhaber derſelben wird 1 


kk ſucht, ſie gegen Erſtettung der Futterkoſten und des Sangegeldes an mich abliefern zu BR 


Trebnitz den ısten Juny 1818. ; 
Königl. Preuß. Landrath Trebnitzer Kreiſes. S. v. Watt her und Croneck. 
„(Wamnung.) Es hat ſich Jemand erlaubt, bei einigen hieſigen Herren Weinhaͤnd lar 
. und Arrac a Conto auf meinen Namen aus zunehmen. Ich halte mich verpflichtet, ſolches 
, dem Bemerken, daß ich meine Bedürfniſſe ſiets baar berichtige, zur Warnigung bekannt u 
en. ä Kirſch, Schuhmachel⸗Meiſter. 
. Demoifelles 715 guten Familien; welche das Putz machen zu erlernen wuͤn⸗ 


(Anerbieten, 
com können ſic Keen; bei S. = u... 5 hg et . 9 ee 


eee Im et un auf der Sascha ind e einige — ie „ 
bermeher. Desgleichen iſt dafelbſt ſehr gutes Stettiner Bier zu verkaufen 5 
(Zu vermiethen) iſt Term. Michaelis d. IJ J. in No. 740, auf der Carlsgaſſe eine an RE: 
lungs⸗Geleg Be beiebeaß, in 2 Gewolben, einer Schreibſtube und 2 Kellern. Das Na 
bei dem Eigenthuͤmer⸗ 
N (Ju vermiethen) iſt eine licht entfernt vom Ringe gelegene Parterre⸗ feng 5 1975 
ſowohl zur Handlungs⸗Gelegenheit 43 auch zu jedem andern Gewerbe eignet. Das ähere Hr, 
au erfahren beim Agent Pohl, in No, 206. = BE 
„(Zu vermiethen) iſt ein freundlich gut es Zimmer monatlich far 3 Reber 0 N 
Vest. der Agent Pohl, Mahlergaſſe No. 206. 
Wohnungsanzeige.) Eine ausmeublirte Stube iſt während dem Markte auf der Schmiede 
brücke! in den 2 Polacken int aten Stock zu vermiethen. 5 
u peimiethen und den *. July zu beziehen) iſt eine meublirte Stube, 8 der Reufäene 
aße nahe SM range in 4 — a im Rain Sen vorne e 5 5 
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folgter Sheilung ſich die 
ines Erbanthells hal⸗ 


, 


durch aufgeſorderk, s 
to: da 9 
e zg ſelbigem ouf das hieſige Oder 17 
4 ; ſchelftlleh ſch wel 


been Termine nicht erſcheinen, auch 
ne ich dem Krisgsdttuſt 


7 


yögetrefinen verfa 


> n 
u Sr 7 


(e bietalelkatton) Den Selten is üer | 

auf Antrag des Oſſtell Fist de e Schneſder Franz Widerſte ot Mi: 
< rüͤckgekehrt iſt, auch ſich bei den Can⸗ 
feiner. Verantwortung, hierüber ein Termin auf den 


bot Ober- Landes Gerichts Au culalor Hirſchweger 
des Gert 


au ee a 
diefe Wermine niche erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; 
ihn aus zum ß dene uſt zue ahren 
Scatten Keb gegenwartig n als auch känftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Teſten 


ee 


(Edlctalcltation.) Von Selten des unte zeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Serichts we, 
den Les lata des O ice Siseh der Franz und Arton Gebrüder Krautwals aus Sa 1 
Münſterbergſchen Kreiſes, welche ſich dor mehreren Jabren heimlich entfernt, und ſeltdem bei 
den Kanton Meoifionen nicht gestellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle Königig f 
<PMreugifeyen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verentwortung hlerüͤber ein Sr * 1 
-auf den 1. September c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Geeichts⸗Auft 555 
kator Keummer anberaunt worden zu ſelolgem auf das biefige Oberbendes⸗Gerſches⸗ 5 
vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchelſt⸗ 
zich ſich melden; fo wird J gen de als gegen, um ſich dem Krlegsdkeuſt zu entztepen, eh 
tretene verfahren und auf Confiscatton ifres gegenwärtigen als auch känftig ionen eine , 

fallenden Vermögens zum Beſten des Fisei erkannt werden. Breslau den 13. Marz 1818. ö 
* 1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Eolctalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen der, ge Gestüt i 
wird auf Antrag des Officii Fiscl der Cantoniſt Friedr ch Käſe aus Ober⸗Würgsdorff, Wh 
cher ſich vor mehreren Jahren belmlich entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Neoilſonen ncht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaken in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1. October c. a. Vo m, j 
kags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kkandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Delsner anberaumt 2 
Lelbigem auf das Hiefige Ober⸗kandes Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſe | 
Sermine-sicht erſcheinen, auch nicht wenisitend ſchrifelich ſich melden; fo wird gegen ihn as 
einen, ume ſich dem Krlegsdlenſt su entziehen, Ausgetretenen verfahren, usd auf Tonfiscatlen 
feines gegenwärtigen an auch kibeſeig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Biſten des Fall 

erkannt werden. Breslau den ssſten April 18 8. ER 9 


h 


4 


Sa Sa es oͤnigl. Preuß. Ober⸗Londes⸗Gericht von Schleſten 
Edictelcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigeichen Ober⸗Kagbes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag bes Officlt Fisct der Cantonitt, Maurergeſelle Carl Trsum i, aus r 
weisse fi im Jahr 1807 von Drees aus mit den Franzoſen entfernt, und ſeitdem bel ben 
Canton⸗Reviſtonen nicht geſtent hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten iä bie Koulgl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung Herner Termin auf den 
‚aften October c. a. Voemlekags um 10 Uhr vor dem Ovsr⸗bandts⸗Gerlchts⸗Kufcultator Oelsger 
auberaumt werden, zu ſelotgem auf das Hiefige Ober⸗ Bandes > Gerichts- Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchelfel ch ſch 
melden; ſo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdieaſt zu entziehen „ Ausgekretenen 
verfahren und auf Conffsca ton feines gegenwartigen als auch künftig hm elwa iufallenden 
‚Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 28. April 1818. | 
nn. Köntgl. Preuß. Ober Landes⸗Gerſcht von S leſtin. 
5 (Subhaſtation.) Von Seiten des Königlichen Gerichts hieſiger Haupt = und eſidenzſtadt 
ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Korbmachers Samuel Benjamin Walther gehörige, ub 
No. 1745. auf der Rittergaſſe belegene Haus, welches 2 5 Protent auf 1645 Rthlr. 5 Gr. 4 Pf. 
und a 6 Procent auf 1371 Rthlr. 53 Pf. Cour, gerichtlich abgeſchatzt worden, in dem auf den | 
\ 


4 


1 
7 


zten August a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen Lititations⸗Termine offen 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 
eingeladen, ſich in beſagtem Termine vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Aufcultatot 
Reichardt an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar in Perſon einzufinden und darin ihı 
Gebot darauf abzugeben, wornach alsdenn der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des Köniol. Stadt⸗Waiſen⸗Amts ohnfehlbar den Zuſchlag zu gewartigen Nabe 5 
auf nachherige Gebote aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. Uebrigens kann die 
dies fällige Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nachgefehen werden. Decretum 1 
Breslau den 26. May 1818. 3 ö i Er . 
. (Subbaftation.) Bei dem Königl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Refidenz⸗Stadt ſoll bie be: 
verwitweten Buchbindermeiſter Gteinfuß gehörige, am Ringe sub Nro, 114, belegene und auf 


x va 


bgeſchäzte Base in Wege der nesbiocndigen Suhhaftation in dert 


x 


50 Nihlr. bur, gerichtlich odgeſchägzte Baude im Wege der notbroendigen Subbaftakien In nen” 

€ cen iemgesgernine auf den 19. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbies 
tenden öffentlich verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, 
ſich in beſagtem Termine vor dem Hrn. Referendaries Weber an unſerer gewöhnlichen Gerichts⸗ 


ſtelle einzufinden, und darin ihr Gebot abzugeben, wornach der Meiſt⸗ und Beſtbietende den 


Juſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten ohnfehlbar zu gewaͤrtigen haben wird. 


Uebrigens kann die Diesfallige. Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Breslau den 26; May 1818. Er RAN ER TI 
(. Subhaſtatſon.) Auf den Antrag ber Erben ſoll der Gottfried Nällerſche Acker sub No. 25 
iu Krtetern, welcher auf 456 Rthlr. Courant gerichtlich getwürbiget worden „ im Wege der 
freiwilligen Sub haſtatton öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein kieitatlons⸗Ser min auf 
den ıften July 1818 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden; und werden Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert, ſich in dle em Termine im unterzeichneten Amte auf dem Rathhauſe von 
dem Commiffarlo Heren Juſtiz⸗Commiſſorkus Grützner elnzufinden, Ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben, und zu gewörtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden auf erfolgte 
Sawilligung der maforennen Erben und Approbatſon des vormundſchaftlichen Gerichts ge⸗ 
ſchehen fol. Gegeben Breslau den ͥ/ ii * A 0 

RENT En Stadt und Hofpitalsgandgäter-Aihts-  — 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Erben ſoll der David Muͤllerſche Acker sub No. ag⸗ 
zu Krietern, welcher ouf 304 Nihlr. Court gerichtlich gewürdiget worten, im Wege der frei⸗ 
tweilllgen Subhaſtatton oͤffe tlich verkauft werden. Es. HE hierzu ein Llcitattons⸗Termin auf 
den zoſten Junp 1818 Vormittags um 10 Ubr angeſetzt worden; und werden Kaufluſtige 
blermit aufgefordert, ſich in dirſem Termine ior ele u Amte auf dem Rathhauſe vor dem 2 
Commiſſaris Herrn Juſtli⸗Commiſſar. Grü jufinben, idre Gebote zum Protokol u 
geben, und zu gewärt gen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ ut Beſtbietenden auf erfolgte Ge⸗ 
nehmigung ah ee und auf erföellte Approbarton des vormundſchaftlichen Ger 
richts erfolgen wird. Gegeben Breslau den vorn e ss 0 De. 
8 N = Stadt/ und Hoſpital⸗Laadgͤker⸗Amt. 
(Edietalcitation.) Da von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts Aber die Kaufgelder 
der per modum subhsszatiovis verkauften Waſſermühle zu Klein Gohlau Neumarktſchen 
Kreiſes, auf den Antrag eines. Glaͤubigers des vorigen Beſitzers, der Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden iſt; fo werden alle diejenigen) welche an gedachte Wſſaermühle und deren Kaufe 
geld aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu haben vermeinen „hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem aufden acten October c. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine auf dem herrſchaftlichen Scheſſe zu Groß⸗Gohlau perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤſſigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl ge⸗ 
gen den jetzigen Käufer dieſer Muͤhle, Gottfried Wuttge, als gegen die übrigen Creditoren, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 15. Map 1818. Das Freiherclich 5, Seidlitz Gohlauer Gerichts⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Der zu Eßdorff verſtorbene von Fehrenthetl hat eine gewiſſe 
von Schmidt ſche, aus 500 Nthlen. in Pfandörlefen beſtehende, Familienſtiſtung ohne weis 


8. 
„Grüt 


HD 


1 tere obrigkeitliche Aufſicht verwaltet, und es ergiebt ſich aus den hinterlaſſenen Schriften: daß 


Mitglieder aus der v. Franckenbergſchen, v. Grultſchreiber ſchen, ve Keltſch'ſchen und v. Poſer⸗ 


ſchen Familie, als zum Genuſſe der Stiftung berechtigt, angenommen worden. Um das Rs 


thige wegen der fernern Verwaltung diefer Stiftung einleiten zu koͤnnen, haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 2 6ſten Aug u ſt c. a: Vormittags um guhe vor unſerm Deputald Hrn. Juſtiz⸗ 
Rath Clelnow im Partheien Zimmer des Fuͤrſtentbums⸗Gerichts bleſelbſt anberaumt, und laden 
wir die dispoſittonsfählgen Mitglieder obgedachter Familien hierdurch ein, ſich an dleſem Ter⸗ 
mine in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevolmaͤchtigte (wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


La. 


ESTER | | 2 2 3 : Re EEE BE . ; Bi 
len Tlede und Fülle in Vorſchla ebracht werden) zur Abgabe ihrer Erklarung, uber bie Wahl 
a eines Beere und die Ber e Dr Stiftungs Eisfünfte, e 1 8 oder oe a 


gen, baß der dies fällige Beſchlaß der erſcheinenden Diltglieber für entſcheidend werbe augedem⸗ 
men werden. Dels den 28, Aprſk rs ss. e 
J Herjogl. Braunſchweig Delsſches Füͤrſtenthums⸗Gericht, 2 
Aufgebet.) Von dem unferzeichneten Koͤnigl. Preuß. Fürſtenchums⸗Gerlcht zu Nilge 
erden nachſtehende Hypotheken⸗Scheine über nachbenaunte sub Rubr, II. eingetragene Po 
Afentlich aufgeboten 1) die Recognition vom teten Jünuy 1799 über. RE. 
gelder, 150 Rthlr. Auszug und 46 Rthlr. Austattung, für den Johann Michael und den sorg 
Nonnaſt, haftend auf dem Freigut zu Koltenberg Non k. 2 3. 29 die Rrcognitlon go 
26. Nos br. 1788 uber 200 Rihlr., 200 Rkßlr. und 300 Rthle., väterliche und mütterliche 
Erbihelle der Catharina, Eliſabenh und des Franz Häfel, haftend auf dem Feelgut No, 22, 
zu Kalkau No. x. 2. 3.; 3) die Recognition dom roten Jaly 1784 uber go Rehlr. vba 


1 


Tend fur die Johann Riegerſchen Erben No. 2,; ferner die Retognition vom 2 8ſten April 2 


2789 über rie Rihle, Tx far. und reſp. 112 Rihlr. 21 ige, , haftend auf dem Frölgut No, 5. 
zu Graſch witz, für die Catharins und Hedwige Gar ter Ne. 3. 4. 4) die Rerognitlon 
vom zoſten Juny 1794 über 213 Rthlr. 10 fgr. Kaufgelber, 114 Pihle. 4 gr. Ausſtettueg ; 
Der Roſina, 213 Rihlr. 10 fer. und 114 Rehlr. 4 for, Kaufgelder und Ausſtaktung der Hebe⸗ 
wige; 213 Nehlr. 1e ſgr. Kaufgelder, und 166 Neble. 4 r. Austattung des Hanus George 


- Dieichte, haftend auf | aufgeik . 
end a 25 1787 Über 711 Rihle, 3 for, 4 d. Kaufgelder des Ba thaſar 


der 
got bom igten Dckod, 7 über 7 5 i 
Aide Rible. 6 ar. S d', mösterliche Erbegelser des Michael, 273 Riölr, gr. Austattung be . 

re e 8 Johuun Chelſtooh ‚ Sobasn Fran; und der Weng Mae Siem 

30 Röhir. 18 ge. 8 d. Auszug für die Anna Maria, und 92 Kehlr. 18 far. 9 de. Austattung fur 
den Johan Michael Kirstein, baſtend auf der Eroſchol ſſey No. 1 zu Jonowitz No. 1. 2, 

4.5.3; 6) die Recognition vom sten May 179 über ag Nelr. der Magdalena verwitewelen 
HBannſg, haftend auf den 4 freien Morgen No. 50. zu Neun; No. r. Wenn nun dieſe Box 
als bezahlt geloͤſcht werden follen, fo werden alle Befiger, de en Erden, Ceſſtonarlen ober d 
(onſt in ihre Rechte getreten find, desgſeſchen als Pfand» und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, d 
Daran Anſpruͤche haben, biermit öffentlich borgeladen und aufgefordert, in dem euf de 3 1 fte 
Auguſt e. a. früh 9 Uhr angeſetzten Termine perfönlic oder durch einen bepoßfmaͤchligten 
Stellvertreter, wozu ihnen der Juſſſz⸗Commiſſarlus Elrves, und die Gerichts⸗Aſſf 1 
Kuchelmeiſter und Hr. Koſch vorgeſchlagen werden, auf den Zimmern des tee e 2 
richts bor dem Deputicten Herrn Justiz: Rath v. Gllgengeimb zu erſcheinen, ihre Gerech fame 
nachzuweiſen und wahrzunehmen, bei Vermeidung daß der Ausoleibende mit allen Anſprüch en 


auf das Geundſtaͤck für mmer ausgeſchloſſen, ihm des halb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt 


und mie der Loͤſchung der Poſten in dem Grund⸗ und Hypothek en⸗ Buche vorgeſchellten werden 
wird, Neiſſe den 28. Marz 1818. Koͤnigl. Preuß. Furgenſhums⸗ Gericht, 
(Edietalcitation.) Von dem unterzeichneten Gerichte werden die abweſenden Gebruͤder 
Joſeph und Hieronymus Schwarzer aus Hennersdorf Neiſſer Kreiſes in Oberſchleſien, von 
denen der Erſtere bei dem ehemaligen Fürſt von Hohenloheſchen Infanterle⸗ Regimente geſtan⸗ 
den, im Jahr 2806 in dem damaligen Kriege zwiſchen Preußen und Frankreich init in das Feld 
gegangen und in der Schlacht bei Jena bleſſirt worden ſeyn ſoll, der Letztere aber bei dem 
Asten Schlefifchen Landwehr ⸗Infankerie⸗Negimente geſtanden, den Feldzug vom Jahr 1813. 
Frank geworden, und in das Lazareth nach Runkel gekommen ſeyu ſoll, ſeit dieſer Zeit aber von 
ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, ſo wie ihre etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer, auf Anſuchen ihrer hieſigen naͤchſten Verwandten derge⸗ 
ſtalt Sffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder ihre etwanigen Erben, kinnen 9 Monaten, vom 
en d. M., an gerechnet, ſpäteſtens aber in dem auf den arſten September 1818. 
Vormittags um 9 uhr anberaumten pracluſiviſchen⸗ Termine vor dem 


mitgemacht, und in der Mitte des Monats December 1813 während der Kankonirung am then. ; 


För de n Kniſchwitz No. . 2. 3, 4 J, 6. die Rü⸗ 2 


eputixten Heim 


15 = (Averti ſſement. 
potheken⸗Buch von dem 


7 


vermeint, un 5 n 
ſehaffen gedenkt, ſich binnen 3 


— 


5 e 
2 


1 


awoeiſung, im Jall ihres Ausbleibens aber ger 
r Wei mögen dem als nächſte Erben ich Ingikiiie 
d überlaffen werden. Urkundlich unter. dem 


ift. Neiſſe den 18. November 18177 


ae 


Das ürterzeichnete Gercke Amt macht hiermit bekannt, daß das Hy⸗ 
Dorfe Omechau bei Pitſchen, Ereutzburger Kreiſes, auf den Grund der 
ir der Regeſtratur befinplichen Arten, und der von den Beſigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 


Nachrichten, vegulirk werden foll. Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 


F das Ober⸗Forſimeiſter v. Prittwitz Om 
Avertiſſement.) Das unterzeichnete Serichts⸗Aint nacht hiermit bekannt, daß das Hp⸗ 
potheken⸗Buch des Dorfes Kochelstorf bei Pitſchen „Creutzburger Kreiſes, auf den Grund der 


in der Negiſteatur befindlichen Acken, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzaziehenden 


Nachrichten, regulürt und reſp. neu angelegk werden ſoll. Es hat da 
ein Intereſſe zu haben verneint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen 


Vorzags Rechte zu verſchaffen geben ee fc binnen 3 Mona 


ten biefelbft zu melden, und wird 
angewieſen, ſeine etwanigen Anſprüche naher anzugeben. Conſtadt den 9. Jung 1818. 
r e Ober Amtma f 

= 85 


8 (Bekguntmachung.) Dem Pub i 
8 


m. 


ſchen Eheleute allhie t 


a (PVekauntntachung 5 wegen Anlage einer Brettſ chneidemuͤhle,.) D 


machung an, hier anzuzeigen, widrigenfa 


theilung der nachgeſuchten dießfaͤlligen Erlaubniß für die genannten Bittſteller Höhern Ortes 


angetragen werden wird. Habelſchwerdt am 24. May 1818. . 
. Sinnhbold. 


8 (Mühlen⸗Aulage.) Der bürgerliche Rothgerber Carl Menzel zu Reichenſtein beabſichtigt, 
zwiſchen dem dritten und vierten der unter Aufſicht des dortigen Koͤnigl. Berg⸗Armtes ſtehenden 
Reichenſteiner Pochwerke eine Lohſtampfe und oberſchlaͤchtige Mehlmuͤple anzulegen. In tzolge 


Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. Hoffmann. 


d keene die mit der Ingroſſatien verbundenen Vorzugs⸗Nechte zu ver⸗ 
Monaten hieſeldſt zu melden, und wird hiermit angewieſen, ſeine 


etwanigen Anfprügje näher anzugeben. Conſtadt den . Jung 1818. „„ 
aa 5 9 chauer Gerichts⸗Amt. >3 


Pralſch Kochelsborſfer Berichts“ Amt.. 
bekannt gemacht, daß die Weber Folkel⸗ 
abelh geborte Micke? bei ihrer 


5 — x = 5 RE + P ze = Se Sn 58 RE 2 
Hofrichter⸗Autts⸗tath. Schuberth auf den Zinmern des unterzeichneten Gerichts entweder in 

Perſon oder ſchriftlich ſich melden und weite bleib 2 
woäͤrtigen follen, daß fie für tobt erklärt, un 
renden Anverwandten zur . 
Siegel und der gewöhnlichen Unterf 


ſoll. Es hat daher ein jeder, welcher dabet 


F feinem eigenthümlichen Grund und Boden an ſeine bereits 0 


* 77 7 


= a, 1546 3 
des Edikts von 28. October 1810 werden diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗Recht hlegegen 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen peachufivi ſcher Stift, von 


heut an, mir anzuzeigen Frankenstein den 6. Juny 1838. 


er 


ns 


j 


% 


Koͤniglicher Landrath. v. D sy 


Aufforderung: an die Poſamentier Herzog ſchen Debitoren.) Alle disjenigen, welche 
dem verſtorbenen Poſamentier Herzog, modo ſeinen Erben, etwas 


ich hiermit auf, ihre Schuld binnen 14 Tagen bei Vermeidung gerichtlicher Beitreibung an 


mich zu berichtigen. Breslau am 8, Juny 18188. 


. „ 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller junior, als Commun⸗Mandatarius der Erben. 


„(Subbaſtatton.) Die zu Althoff⸗Leudus im Wohleuſchen Kreiſe gelegene, einem gewiſſen 


Eael Spröfte zugehoͤrige und auf 2830 Kthlr. 7 ſgr. Courant gewüurdigte Freiſtele, nebſt der 


dazu gehörigen Brandtweinbrena⸗ und Schank Gerechtigkeit, ſoll auf den Antrag der Real. 
Gläubigerin Azna Maria verehelichten Hillmann, gebornen Ruffern, zu Dyhrnfar h, im Wege 
der Öffentlichen nothwend gen Subpaſtalſon in den auf den 24ſten April, 22zſten Juny, und 


Peremtorie den 18. August 1818 anberaumten Lleitatlons⸗Terminen verkauft werden. Kauf⸗ 


richts⸗Canzlei Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtizen, 2 


potokoll zu geben, wo alsdann dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden dieſer Fund us zuge⸗ 
f . 


(Pieferungs⸗ Verdingung.) Die Lieferung des ſtiftungsmäßigen Dedarfs an weißen. 
Wachskerzen, zum immer brennenden Fundations Lichte in der Pfarrtirche zu Heine 


Kreiſes rermino St. Martini jedes Ja 


Waizen, 129 Scheffeln Roggen, 129 Scheffeln Hafer, ſoll auf Befehl der Koͤniglichen Hoch⸗ 
preislichen Regierung; lfie: Abtheilung zu Reichenbach auf Drei nach einander folgende Jahre an 


\ N 0 res zur Unterhaltung des immer brennend en Fundations⸗ 5 
Lichtes in der Pfarrkirche zu Heinrichau apzuliefernde Getreide, beſtehend in 129. Scheffenn 


1547 


den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf den sten July 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Koͤniglichen Reteptur⸗Caſſenſtube feſtgeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Pachtluſtige biemit eingeladen werden Die Bedingungen werden in termino ſelbſt vor⸗ 
gelegt, und der Zuſchlag erfolgt nach vorher eingeholter Genehmigung der hohen Behoͤrde. 
Heinrichau den ıofen Jun 1818. 3 he au 
So ne Mepr, Koͤniglicher Schulden⸗Negulixungs⸗Commiſſarius. 
(Milch⸗Verpachtung.) Det dem Domiinio Brocke, 5 Viertelmeilen von Breslau in der 
Straß nach Ob lau belegen, kann dieſe Michaelis ein Milchpachter fein Unterkommen finden. 
Cautions⸗ und Zahlungsfähige koͤnnen ſich ſogleich bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte melden. 


8 e r Ari ſich e Na ch * ich t e n. 


Be 


An Freunde der belletriſtiſchen eiteratat, Leſe Lirdel und Lelbbibliotbeken. 
In allen Buchhenßlungen (in Breslau in der W. G. Koen ſchet) ik zu haben: ? 
Welfſers, Friedrſch, ſaͤmmtliche proſaiſche Werke. Esſter Theil. Mit dem 
Dildniß des Verfaſſers. 3. 3 Bogen. Ladenpreis 1 Rthlr. 25 fgr. Cour. 
Konnten jemals die Werke eines Schriftstellers mit Recht ein Bedürfgiß der Zeit genannt werden, 
fo ſind es die gegeawärtigen. Ihr Verfaſſer, der ſchon ſeit einer langen Reibe von Jahren ſich des un⸗ 
getheilten Beifälle der Veſſein ſeiner Nation zu erfreuen hat, elchnete ſich von jeher eben fo ſehr durch 
den teisgen Eifer für Alles, was. ihm als recht und wahr erſchien, als durch Achtung gegen dle Geſetze 
des Schonen vor einer Merge sum Theil nist unberühmter Schriftſteller aus, und ict zufritden, den 
Laſtern und Thorbeiten überhaupt den Krieg anzukündigen, hielt er zugleich, unbekuͤmmekt um den Ha 
Der getroffenen Menge, den lächerlichen Larven und den häßlichen Fratzen, die unſer Zeitalter entſtellen, 
einen getrruen Spiegel vort. Nur innerer Gehalt ſichert den Schriften ihre Dauer, und wer kann dem 
Verf. das Zeugniß verſagen, daß die ſeinigen dieſen furch; . in ſcheuen haben! Das 


Verf. 4 
Beſtreben deßzlben, ſeinen Werken guch, Seiten des Styls die e Vollendung zu geben, ba⸗ 
He ein tool | rel‘ lex einſtir i und es zeugt daher a 


{ en en partheiloſeſten Beurtherler einſtimmig anerkannt, und es zeugt em 
von einem feltenen Grade def Achtung gegen feine Liſer, daß er auch bei der gebeten Ans gabe 
die Feile zu brauchen nicht ermüdete. Keiner ſeiner Aufſätze iſt ohne bedeutende Berbefferung geblieben 
und nicht wenige erſcheinen in beinahe ganz neuer Geſtalt. De Ger 8 

Die Mannſgfaltigkeit der Werke des Verfaſſers fällt von ſelbſt in die Augen. Err ſt und Schert ge⸗ 
währen eine böchſt anziehende Abwechslung. Eben fo ſehr als den Verſtand verſtedt der Verf, das Ge⸗ 
fühl des Leſers in Anſpruch zu nehmen und wie könnte man ſelbſt in feinem Spott den hoben Ernſt und 
den reinſfttlichen Zweck verkennen? Nicht die letzte Stelle in feinen Werken behauptet der er;änlende 
Theil derſelben. „Die Eriäblung dieſes genialen Dichters, ſagte ein unbefangener Beurtheiler in Mor⸗ 
geublatte Ueberſicht v. 1813. S. 12), bat eine hoͤchſt originelle, hervorſtechende Manier. Kindllcher 
Sinn, der die sartefien Saiten des Gemuͤths anregt, Jovial tät, Laune, Wit, nie verarmende Phan⸗ 
taſie, feiner, zartgehaltger kräftiger Styl, wechſtlade Harwonie und jauberiſche Farber gebung, welche 
Rut einem magiſchen Licht dieſe bei den Deutſchen nicht ſehr bearbeitete Gattung der Poeſie umfließ en 
muß, gediegne Form, ſcharſe Zeichnung der Charactere, if die Zlerde aller Weiſſerſchen Mährchen, 
und dieſe Eig enſchaften geben allen Kindern der Nhantafie dieſes liebenswürdigen Dichters einen vorzügli⸗ 
chen Rang unter den beſten Produkten dieſer Gattung.“ Man wird es dem Verf. iutrauen, daß feine 
euern Arbeiten in dieſem Fache den Beurtbeiler der frübern nicht Lügen krafen werden. 

Die ganze Sammlung wird aus 6 Bärden, von zo Bogen jeder, beſtehen, wovon der =te und zte 
Band noch in diefem, die übrigen im nächſten Jabre ausgegeben werden. Der Pränumerationspreis aller 
6 Bände, zu welchem es durch alle Buchhandlüngen (ig Breslau ch! die W. ©. Kornfche) bezogen 
werden kann, iſt 8 Reblr. 15 fgr. Cen: , wovon die Hälfte ſogleich, die andere Hälfte bei Ablieferung 
des ten Bandes zur Oftermeſſe 1819 zu entrichten iſt. Das Verzeichnis der Prännmeranten wird vorge⸗ 
druckt. Mit der Erscheinung des aten Bandes (im Laufe des Zuly), boͤrt der Pranumeratſonspreis auf, 
und tritt der Ladenpreis von 1 Kthlr. 25 far, Cour. für jeden Band ein, s ; 558 
5 5 5 J. B. Metzlerſche Buchhandlung in Stuttgart. 

f Ankündigung einer größeren Sammlung ven zeitlicher Mufik et 

e Cäcilia. Gelſtliche Lieber, Oden, Motetten, Pfalmen, Chöre und andere 
SGSeeſäͤnge von den vorzüglichften Kirchen « Eomponifien älterer und neuerer Zeit, für Kir⸗ 
| chen, Gpmnaſten, Schulen, Sing⸗Vereine und alle Freunde edlen Grfanges, Mit 
Berathung der Herren D. G. A. Hanſtein, Probſtes und Ober⸗Conſiſtorlalraths, 
8. A. Schneider, Koͤnigl. Preuß, Kammermuſtens, B, A, Weber, Koͤnigl. Preuß. 
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Kapellmeiſters, und Fe. Jetter, Profeſſors In Berlin, geſammelt u 


verbeſſerten und neu üßerſetzten Texten herausgegeben von J. D. Sander. 


beitung des Gostesdienfes in wirken, wird aus dret Abrheilungen beſſehn. In der erſlen rdet man 
Seiſtlſch? Oden, Lieder 105 Hymnen auf alle Sogn und Festtage im Jahre. Auch findet Aan Besse 8 


geſpart u ichſten g ; 
Mehr in Stande, dem Publikum eigen faſt unb kannten Schatz geifilicher Muſiken zu eröfften. Er bat 


den ganzen Jahr; 
t. Wer auf eine 


ug ſeyn Se 
5 Detay beſonders abgedruckt, 


Derſelbe, Erzählungen und Schwänke. zr Band. 8. ; 
Stein, Hofe. und Prof, Karl, der Nothhelfer, ein fomifher Roman 1 5 En. 


Derſilbe, Thalia. Beitrag fuͤr die beuffche Schaubühne. Enthaltend : J der Frah⸗ 


b er \ - REG 10,9 
Voß, Julius bon, die Flitterwochen, ein Roman mit Prolog und u Schrelb⸗ 

: paper ee 8 2 . ͤ 6G e 
Derſelbe, Geſchtchee des Miniſters Grafen Sterathäl, der mt eſnem franzi 
chen Haarbentel anfing and mit einem altdeutſchen Barrelt endete, g. 1 Rehlr, 13 far. 
Derſelbe, Gemälde der Verfein Fa Abyffinien, Seitenſtͤck n Benjamin 
Aufklärung in Abyffintem, Ein Neun. L. 
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